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Liebe Gartenstädterinnen, liebe Gartenstädter,  
 

Die Zeit ist relativ, sagte schon Albert Einstein. 
Auch unser Zeitgefühl variiert, manchmal ver-
geht die Zeit extrem langsam, manchmal so 
schnell, umso schneller, wenn sich Ereignisse 
überstürzen. 2021 war ein ereignisreiches 
Jahr, Impfskandal, 4. Coronawelle, Bundestags-
wahlen - nur um einige Punkte zu nennen. 
Der große Zapfenstreich am 02.12.2021 verab-
schiedete Kanzlerin Angela Merkel. Die meisten 
Jüngeren unter uns kennen gar keinen anderen 
Kanzler, da sie 16 Jahre das Zepter in der Hand 
hatte und Deutschland regierte. Nun endete die Ära Merkel. Die Ampelkoali-
tion aus SPD, Grünen und FDP steht - Olaf Scholz (SPD) wird Kanzler. Koalition 
heißt auch Kompromisse schließen. Dabei musste jede Partei “Federn lassen“, 
um das gemeinsame Ziel einer stabilen Regierung zu erreichen. Ich persönlich 
bin der Meinung, dass man der Ampelregierung eine Chance geben sollte, da sie 
einen großen Teil unterschiedlicher Wähler repräsentiert und somit eine breit 
gefächerte Meinung widerspiegelt. Also schau mer mal, wie es wird. Wir, die 
Gartenstadt SPD, wollen uns in erster Linie für die Belange der Gartenstädter 
einsetzen, dafür haben wir immer ein offenes Ohr. 
Liebe Gartenstädterinnen, liebe Gartenstädter, Ihr könnt uns jederzeit tele-
fonisch, per Email oder in unseren öffentlichen Sitzungen im Gesellschaftshaus 
Gartenstadt erreichen um euren Kummer oder Anregung kund zu tun. 
Ich selbst bin in der Gartenstadt als Kind aufgewachsen und dageblieben, weil‘s 
schee is. Wer wohnt schon am Stadtrand, im Grünen, an zwei Kanälen und hat 
Einkaufsmöglichkeiten, Straßenbahn und Bus vor der Haustüre? Auch das neue 
Edeka-Center eröffnete in den Siedlungen Süd im Dezember. Das finde ich gut.  
Ein kurzer Ausflug zum Sport zeigt, dass unser Club zwar nicht in die Abstiegs-
ränge kommen wird, aber auch oft das Quäntchen Glück zu den Aufstiegsplät-
zen fehlt. Daher lasst uns hoffen.  
Im Namen des gesamten Vorstands der SPD OV Gartenstadt wünsche ich 
Euch/ Ihnen „a gsunds neues Jahr 2022! Willkommen im Jahr 2022 ! 
 
Ihr/Euer Thomas Roth 
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Begleitdienst unterstützt bei der 
Nutzung von Bussen und Bahnen 
Für Viele ist das Nutzen von Bussen und Bahnen All-
tag, für Menschen mit einer vorübergehenden oder 
dauerhaften Einschränkung kann es schnell zu einer 
Herausforderung werden. Und genau da setzt der 
Begleitdienst der städtischen Tochtergesellschaft 
NOA.kommunal GmbH an: Geschultes Personal be-
gleitet Menschen in Nürnberg, die Unterstützung 
bei ihren Wegen mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
brauchen. Die VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 
Nürnberg hat die Ausbildung der zehn Mobilitätsbegleiter fachlich unter-
stützt und auch Experten vom Zentrum für Altersmedizin des Klinikums Nürn-
berg, der Behindertenrat der Stadt Nürnberg sowie die Inklusionsbeauftragte 
der Stadt Nürnberg haben beratend zur Seite gestanden. Der Dienst ist – ab-
gesehen vom Fahrausweis – kostenfrei, ganz ohne versteckte Kosten oder Ver-
pflichtungen zu regelmäßigen Buchungen. Egal ob körperlich eingeschränkt oder 
einfach nur unsicher, unabhängig vom Alter und dem Anlass des Termins will 
der Begleitdienst Ihnen wieder mehr Eigenständigkeit und Freiheit ermögli-
chen. Sie allein entscheiden, welche Hilfestellung Ihnen unser Begleiter wäh-
rend der Begleitung gibt und Sie verpflichten sich durch die Buchung zu nichts. 
Wir sind für Sie da, ohne Wenn und Aber. 
Und so funktioniert der Begleitdienst: Sie buchen telefonisch Ihre Begleitung. 
Wir planen eine Route, ganz auf Ihre Bedürfnisse und Wünsche zugeschnitten. 
Spätestens einen Tag vor der Begleitung erhalten Sie die finale Bestätigung 
durch die Einsatzleitung. Sie erfahren den Namen des Begleiters und die Uhr-
zeit der Abholung. Keine Sorge, wir planen stets genug Zeit ein, damit Sie Ih-
ren Termin sicher schaffen ohne sich hetzten zu müssen.  
Für die Fahrten muss eine gültige Fahrkarte gelöst werden, in seltenen Fällen 
auch für den Begleiter. Der zusätzliche Service gilt von der Wohnungstür zum 
Zielort und zurück und ist kostenfrei. Sie erreichen den Begleitdienst Montag 
– Freitag von 08:00 – 18:00 Uhr unter: Telefon: 0911-507319135 
per E-Mail: begleitdienst@noa.nuernberg.de  
oder über das Internet unter www.mobidienst-nuernberg.de. 
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Der alde Graddler und die neue Technik 
 
Vuur a boar Dooch is mer aafgfalln, dass die 
Ziffern af meiner Eieruhr ganz blass woarn 
sin. Brauchds wohl a neie Knopfzelln. Mid 
ganz schbitze Finger hobb i die aus der Ei-
eruhr rausghuld. An ganzn Schub vuller 
Batterien hobbi, obber für die alde Eieruhr 
woar nix dabei. Und dann bin i übermüdig 
woarn: Etz kaafmer mer a neie Eieruhr – 
nach zwanzg Joar wird des scho drin sei. 
Also bin i ins Frangnzender gfoarn. Und 
wärgli, dou hodds Eieruhrn gehm – obber 
nadierli ned su anne wie i daham hobb, son-
dern moderne „Kurzzeitwecker“. Die homm 
a Uhr drin und nu a Stoppuhr, dassd wassd 
wäi lang du für die boar Meder zum Bräifkasdn brauchst, dou konnst di dann 
stoppn. Un a „Timer“ is aa drin. Dou konn i dann eigebn, wäi lang mei Dee zäing 
mou, wall iich dring immer an Dee zum Fräistück. Also mol drei Minudn, oder aa 
amol vier. Und wennds der a Ei machsd, dann sins a mol 6 Minudn. Vurher hobb 
i zwaa Dasdn af der Eieruhr drüggd, dann woar die Zeid eingstelld, etzer mou 
i erschd amol zwamol drüggn, bis i den Timer hobb. Dann drügg i nu dreimol, bis 
meine drei Minudn eigestelld sin. Warum mou denn alles immer komblizierder 
wern? Iich wass scho, an Ingenieur is nix zu schwör, aber mouß der sich an der 
Eieruhr auslassn? Soll er doch zu die Ami nüber und neie Rakedn bauer, dou 
konner alles neikonstruiern, wossn  eifälld. Obber doch ned in mei neie Eieruhr! 
Und dou fälld mer unser Herd ei – der hodd aa a Uhr dran, dou konn mer eigebn, 
wäi lang der Koung nu brauchd oder des Giegerler, bis ferdi is. Obber danehm 
konnsd aa nu eigebn, wann der Herd es backn oofanger soll und aa wann er 
widder aafhärd. Mei Liaber! Iich bin nu nie ausm Haus und hobb mein Herd 
gsachd: So heid Ohmd um fünfer fängsd middn Koungbaggn oh und um sechser 
härsd widder aaf und um siemer kumm i dann hamm und dann is alles ferdi! 
Odder wenn i an die neien Audo denk, dou is die „Bedienungsanleitung“ su dick, 
daasd maansd die hom der a Biebl eibackt. Waschmaschiener, Trockner, Foahr-
rodcomputer, iich kennd nu ewig su weider soddern, obber es bringt ja nix. Iich 
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hobb wärgli nix gecher die neie Dechnig, bin aa ganz frouh, dass i a Zentral-
verrieglung, a Klimaanlage und ABS am Audo hobb. Obber in die Haushaltsge-
räte? Wärgli? Mou dou alles nei wos gäiht? Warum gibt mern anner Hausfrau 
ned amol die neu konstruierdn Geräte in die Händ und sachd: Brobiers mal aus 
und dann sachsd mer, wos dou nei soll odder wos draußen bleim konn. Odder 
wos mer mei Schwester derzähld hodd: Ihr neier Herd hodd die Bedienele-
mente im Ceranfeld drin. Gäid ganz goud, wern die Knöpf ned dreckig, kann man 
ganz einfach abwischn. Obber mid nasse Finger gäid die Bedienung ned. Dann 
erschd Händ abdruckner und dann erst konn mer den Regler nach links oder 
rechts schäim. Also dann, liebe Ingenieure, Konstrukteure oder andere -eure: 
Ran an den Computer und richtig machen! Und wemmer scho dabei sin: Vielleicht 
könnder die Sachn, die mer ned jeden Dooch brauchd in an Undermenü ver-
steckn, dann hodd mers aa wemmers brauchd, eventuell hodd dann die zenti-
meterdicke Bedienungsanleitung doch noch an Sinn!    
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Der Koalitionsvertrag der Ampel aus frauen-, familien-, und 
gleichstellungspolitischer Sicht beleuchtet 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

die SPD, Bündnis 90/Die Grünen und die FDP haben 
sich auf einen Koalitionsvertrag geeinigt. Doch was 
springt für Frauen und Familien raus, wenn die Ampel 
verspricht „Die Gleichstellung von Frauen und Män-
nern muss in diesem Jahrzehnt erreicht werden.“? 
Auch mit einer feministischen Außenpolitik, der Ent-
sendung von mehr Frauen in internationalen Führungspositionen und dem Be-
kenntnis zu intersektionaler Gleichstellungspolitik auf EU- und internationaler 
Ebene strebt die Ampelregierung an, die Gleichstellung der Geschlechter zu 
verwirklichen. 
 

Zukünftig soll es einen Gleichstellungs-Check für Gesetze und Maßnahmen ge-
ben und der sogenannte Gender Data Gap, d.h. relevante gesellschaftliche, 
wirtschaftliche oder medizinische Datenerhebungen, berücksichtigt Frauen 
und Männer. Auch sollen Daten erhoben werden, die nur ein Geschlecht betref-
fen, aber ökonomische und politische Auswirkungen haben, so z.B. die unbe-
zahlte Arbeit im Haushalt, bei der Kindererziehung und häuslichen Pflege. Wei-
terhin wird ein Genderaktionsplan mit der Zivilgesellschaft angestrebt. 
 

Frauen: Einkommen und Spitzenpositionen: 
Frauen verdienen durchschnittlich ca. 18% weniger als Männer in vergleichba-
ren Positionen (unbereinigter Gender Pay Gap). Die Unterschiede sind in West-
deutschland (und Berlin) mit durchschnittliche 20% deutlich höher als im Os-
ten mit durchschnittlich 6% Gender Pay Gap. Der Frauenanteil in Führungspo-
sitionen, wie z.B. Geschäftsführung kleiner Unternehmen, Bereichsleitung gro-
ßer Unternehmen und Vorstände, betrug in 2019 ca. 1/3, d.h. nur jede 3. Füh-
rungskraft ist weiblich. Sowohl die Lohnlücke als auch den geringen Frauenan-
teil in Führungspositionen zu ändern hatte die bisherige große Koalition mit 
dem bisher SPD-geführtem Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) u.a. mit weiteren Maßnahmen zur besseren Vereinbar-
keit von Beruf und Familie wie z.B. dem Ausbau der Kinderbetreuung verbunden 
mit einem Rechtsanspruch, sowie dem Entgelttransparenzgesetz und dem Füh-
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rungspostengesetz (FüPoG) I und II bereits angestrebt. Auch wenn der Koali-
tionsvertrag hinter den Wahlprogrammen der SPD und der Grünen mit z.B. vor-
gesehenen konkreten Maßnahmen zur Ausweitung der Aufsichtsratsquote auf 
50 bzw. 40% mit Sanktionen zurückbleibt, so anerkennt auch die zukünftige 
Ampelregierung, dass eine höhere Erwerbsbeteiligung von Frauen nicht nur ein 
jeweils persönlicher Gewinn, sondern ein wesentlicher volkswirtschaftlicher 
Faktor für unsere Gesellschaft und Wohlstand ist und hat sich Einiges vorge-
nommen: 
 

 Schließen der Lohnlücke auf deutscher und EU Ebene: Equal Pay 
 In Zukunft müssen Frauen, die in vergleichbaren Positionen weniger 

als Männer verdienen, nicht mehr individuell Klage einreichen, sondern 
können mit der Weiterentwicklung des Entgelttransparenzgesetzes 
zukünftig auch den Verbandsklageweg gehen 

 Informationen der Bundesregierung über die Entwicklung des Frau-
enanteils in Gremien und Führungsebenen sowohl von Privatwirtschaft 
als auch vom Öffentlichen Dienst sollen erweitert werden, um Erfolge 
und Handlungsbedarf transparent zu machen. So kann gegebenenfalls 
die Gesetzeslage weiter angepasst werden 

 Stärkung der paritätischen Beteiligung von Frauen in Führungsposi-
tionen bei gesetzlichen Krankenkassen, kassenärztlichen Vereinigun-
gen und ihren Spitzenverbänden 

 

Stärkung der Rechte von Frauen: 
Mit der Umsetzung der UN-Frauenrechtskonvention CEDAW und der vorbe-
haltlosen Umsetzung des Gewaltschutzabkommens Istanbul-Konvention wird 
die verbesserte Teilhabe und Schutz von Mädchen und Frauen angestrebt. 
 

Schutz vor Gewalt: 
Jede 3. Frau in Deutschland erlebt mindestens einmal in ihrem Leben Gewalt. 
Alle 45 Minuten wird in Deutschland eine Frau durch ihren (Ex-)Partner ge-
fährlich körperlich verletzt.  
Das ist nicht nur ein jeweiliges persönliches Schicksal mit dramatischen Fol-
gen, sondern kostet unsere Gesellschaft laut aktueller Studie des Europäi-
schen Instituts für Gleichstellungsfragen (EIGE) jährlich ca. 54 Milliarden 
Euro. 
 

Die designierte Bundesregierung hat sich hierzu auf Folgendes verständigt: 
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 Umsetzung der Istanbul-Konvention (Europaratskonvention) mit nati-
onalem Aktionsplan und unabhängiger Monitoringstelle 

 bedarfsgerechter Ausbau von Hilfesystemen 
 bundeseinheitlicher Rahmen für die verlässliche Finanzierung von 

Frauenhäusern 
 flächendeckende, wohnortnahe, gerichtsverwertbare und vertrauliche 

Beweissicherung 
 Bekämpfung des Menschenhandels zum Zweck der sexuellen Ausbeu-

tung 
 Bündnis gegen Sexismus 
 Ratifizierung der Konvention Nr. 190 der Internationalen Arbeitsor-

ganisation (Sonderorganisation der Vereinten Nationen) zur Beseiti-
gung von Gewalt und Belästigung in der Arbeitswelt 

 

Frauen und Gesundheit: 
Frauen werden anders krank als Männer und es gibt auch Unterschiede in der 
Prävention, Gesundheitsförderung als auch in der Versorgung. Das wurde bis-
her in der Forschung nicht berücksichtigt. Deshalb hat sich die zukünftige 
Bundesregierung auf Folgendes geeinigt: 
 

 Gendermedizin wird Teil des Medizinstudiums, der Aus-, Fort-, und 
Weiterbildungen der Gesundheitsberufe 

 Aktionsplan „Gesundheit rund um die Geburt“ sieht u.a. eine 1:1 Betreu-
ung durch Hebammen für wesentliche Phasen der Geburt vor 

 

Familienplanung: 
Hierzu findet sich im Koalitionsvertrag konkret Folgendes: 
 

 Verhütungsmittel dürfen in Zukunft von Krankenkassen in ihren Leis-
tungskatalog aufgenommen werden und für Geringverdienende werden 
die Kosten übernommen. 

 Kostenfreie Schwangerschaftsabbrüche werden als Teil einer verläss-
lichen Gesundheitsversorgung anerkannt, deshalb sollen die Abbrüche 
auch Teil der ärztlichen Aus- und Weiterbildung sein.  

 Ausbau der flächendeckenden Beratungseinrichtungen und Ermögli-
chung von Online-Schwangerschaftskonfliktberatung   

 Streichung von §219a StGB (Werbung für den Abbruch der Schwan-
gerschaft) 
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Familien: 
Hier geht es der zukünftigen Ampelregierung um faire Löhne, gute Vereinbar-
keit von Beruf und Privatleben sowie Steuerungsinstrumente gegen Armut. 
 

 12 Euro Mindestlohn, auch für geringfügig Beschäftigte (hiervon pro-
fitieren ca. 1/3 der beschäftigten Frauen und gut 1/3 der Beschäftig-
ten in den neuen Ländern; insbesondere bei Berufsgruppen mit geringer 
Tarifbindung steigen die Löhne und Gehälter, wie z.B. Körperpflege, 
Gastronomie und Einzelhandel) 

 Förderung von haushaltsnahen Dienstleistungen zur besseren Verein-
barkeit von Beruf und Familie ab 2023 im ersten Jahr mit Gutscheinen 
für Alltagshelfer:innen für Familien, Alleinerziehende und Pflegende 
und im zweiten Schritt sollen alle den staatlichen Zuschuss erhalten 
können 

 Bürgergeld anstelle Hartz IV, wo das eigene Vermögen für zwei Jahre 
unangetastet bleiben soll, aber nach wie vor Mitwirkungspflicht mit 
Jobsuche zählt 
 

Steuern – ehe- und familienpolitische Leistungen: 
 

 Beim Ehegattensplitting wird die Kombination von Steuerklasse III 
und V zugunsten der Steuerklasse IV mit Faktorverfahren abge-
schafft. Bei der Steuerklasse IV mit Faktorverfahren wird errechnet, 
wie viel jede(r) zum Einkommen beiträgt und nur dieser Beitrag wird 
versteuert.  Damit bleibt beim kleineren Einkommen mehr Netto vom 
Brutto. 

 Kindergrundsicherung, die aus zwei Komponenten besteht: eine vom El-
terneinkommen unabhängiger Betrag, der ergänzt wird um einen am 
Einkommen der Eltern gestaffelten Betrag. Hiermit sollen Leistungen 
wie Kindergeld, Leistungen aus SGB II/XII für Kinder, Teile des Bil-
dungs-und Teilhabepakets sowie der Kinderzuschlag zusammengeführt 
werden. Das dient der Armutsbekämpfung für Kinder. Bis zur Einfüh-
rung der Kindergrundsicherung will die Ampel von Armut betroffene 
Kinder mit einem Sofortzuschlag absichern und Alleinerziehende mit 
einer Steuergutschrift entlasten. 

 Für die Elternzeit ist ein zusätzlicher, übertragbarer Partner:inmonat 
vorgesehen 
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 der zweite Elternteil soll einen Anspruch auf eine zweiwöchige Frei-
stellung  nach Geburt des Kindes erhalten 

 die Erhöhung der Kinderkrankentage von 10 auf 15 ist geplant 
 Die Familienpflegezeit soll mit einer Lohnersatzleistung für pflegende 

Angehörige weiterentwickelt werden 
 

Rente 
 

Die zukünftige Ampelregierung möchte das Rentensystem leicht umbauen. 
Hierzu wird ein öffentlich-rechtlich verwalteter Fonds gegründet, so dass ein 
Teil der Rentenbeiträge am Kapitalmarkt für höhere Renditen angelegt werden 
kann. Das ist ein Einstieg in eine kapitalgedeckte Rentenversicherung. 
 

 Beitragssatz zur Rente steigt nicht über 20% 
 gesetzliche Rente soll gestärkt werden, so dass das Mindestrentenni-

veau von 48% dauerhaft gesichert sein kann 
 Keine Rentenkürzung und keine Anhebung des Renteneintrittsalters 

 

Die zukünftige Ampelregierung hat es sich zur Aufgabe gemacht Gleichstellung 
von Frauen und Männern in einem Jahrzehnt zu erreichen. An einigen Stellen 
bleiben die Forderungen aus dem Bundestagswahlprogramm auch der SPD al-
lerdings auf der Strecke, ebenso wie konkrete Forderungen der Frauen in der 
SPD als auch der Frauenverbände aus der Zivilgesellschaft, wenngleich, wie 
oben zusammengefasst, der Koalitionsvertrag eine starke sozialdemokratische 
Handschrift trägt und viele Aspekte, um Art. 3 unserer Verfassung vollum-
fänglich gerecht zu werden. 
Im Kontext Parität in Parlamenten, wie von vielen Organisationen der Zivilge-
sellschaft gefordert, bleibt abzuwarten. 
Auch im Kontext Ehegattensplitting bleibt der Koalitionsvertrag den Erwar-
tungen der zivilgesellschaftlichen (Frauen-) Organisationen hinter den Erwar-
tungen, soll zwar nun die partnerschaftliche Verantwortung und wirtschaftli-
che Unabhängigkeit auf alle Familienformen gestärkt werden, aber offenbar 
der Weg nicht zur Individualbesteuerung mit den bekannten positiven Effek-
ten, siehe auch im Europäischen Ausland, frei gemacht werden. Hier ist aus 
Frauensicht mehr Mut erforderlich, eine umfassende Steuerreform auf den 
Weg zu bringen, sowie die ehe- und familienpolitischen Leistungen nochmals 
auf den Prüfstand zu stellen, um mit den Leistungen Anreize hin zu gleichen 
und partnerschaftlichen, im Sinne von paritätischen, gleichverantwortlichen 
Aufgabenverteilung in Haus- & Familienarbeit, sowie Erwerbsarbeit zu 
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schaffen, so dass wir gemeinsam den sogenannten Gender Care Gap und den 
Gender Pay Gap und in der Folge den Gender Pension Gap überwinden. 
Eine Freistellung ab Geburt des Kindes auch für den zweiten Elternteil sowie 
ein weiterer Partner:inmonat ist ein wichtiger und richtiger Schritt, aber auch 
hier gibt es weitergehende Forderungen aus der Zivilgesellschaft wie z.B. Kün-
digungsschutz für werdende Väter bzw. zweiten Elternteile, hälftige Eltern-
zeit zur vollen Ausschöpfung des Elterngeldes, eine Familienarbeitszeit, die 
sich der Elternzeit anschließt, sowie ein Elternschutzgesetz, in das das Mut-
terschutzgesetz als eigenständiger Bestandteil integriert wird. 
 

Ausführliche Informationen zu den Plänen der zukünftigen Ampelregierung 
sind dem veröffentlichten Koalitionsvertrag zu entnehmen. Eines ist sicher: 
die formulierten Ziele, um die in den Verhandlungen hart gerungen wurden, sind 
wünschenswert und können den Alltag von vielen Menschen erleichtern. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Ampelregierung ihre gesetzten Ziele zügig umsetzen 
kann und die Finanzierung für all diese Vorhaben geleistet werden kann. Ins-
besondere vor dem Hintergrund der Pandemie ist das eine enorme Kraftan-
strengung unserer Gesellschaft. Aber gemeinsam schaffen wir das! 
Bleiben Sie gesund und guter Dinge! 
 

Herzlichst 
Ihre Cornelia Spachtholz 
Vorsitzende AsF Nürnberg und AsF Mittelfranken 
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       Alten- & Krankenpflege Saravo ◊ Zellner 
          Buchenschlag 43,  90469 Nürnberg, Tel: 482267 
                           24 Stunden erreichbar 

 

 

        

                                         

                                 

          Alten- und Krankenpflege, Medizinische Behandlungspflege 
       Hauswirtschaftl. Versorgung, Pflegegutachten nach § 37/3 SGB XI, Haus-               
       notruf, Beratung und Schulung, Medizinische Fußpflege, „Essen auf Rädern“ 
       Qualitätsgeprüft durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen 
                  Mitglied im Deutschen Berufsverband für Pflegeberufe DBfK 
                               Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen 
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Wir sind die Neuen im Kulturladen Gartenstadt! 
Der Kulturladen Gartenstadt ist seit 
Anfang der 1990er Jahre ein Begeg-
nungsort für Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Stadtteil und darüber hin-
aus. Hand in Hand mit dem haupt-
amtlichen Team wird er durch das 
Engagement vieler selbstorganisier-
ter Gruppen und Einzelpersonen mit 
Leben gefüllt. Anfang November 
2021 durften zwei neue Mitarbei-
tende die Räumlichkeiten in der Re-
genbogenschule beziehen.  
Antares Igel hat als Nachfolge von Julia Schich die Leitung des Kulturladens 
übernommen. Zuvor war er als Sozialpädagoge und Sozialwirt am Nürnberger 
„Institut für Soziale und Kulturelle Arbeit“ beschäftigt und war dort zuletzt 
für das „Zentrum Aktiver Bürger“ in der Stadtteilarbeit für Galgenhof/Stein-
bühl tätig. Seit 2015 hatte er u.a. die Projektleitung für verschiedene Paten-
schaftsprojekte inne, hat den Bereich der „Sprach- und Kulturvermittler“ ko-
ordiniert und eine offene Holzwerkstatt initiiert. Er ist in Nürnberg geboren 
und seit seiner Studienzeit in der freien Kulturszene der Stadt aktiv. 
Gemeinsam mit Antares Igel startete auch Anna-Maria Kokolo als kulturpäda-
gogische Mitarbeiterin und stellvertretende Leitung im Kulturladen. Die Kul-
turwissenschaftlerin arbeitete in Regensburg für den Verein CampusAsyl e.V. 
und verbrachte zuletzt ein DAAD-Stipendium als Sprachassistentin in Dakar, 
Senegal. Seit Herbst 2021 wohnt sie in ihrer neuen Walheimat Nürnberg und 
engagiert sich ehrenamtlich im Verein Capoeira De Ouro e.V. und bei der Aids-
Hilfe Nürnberg-Erlangen-Fürth. 
Dem neu aufgestellten Team ist es ein Anliegen, an bewährte Ansätze und Ko-
operationen anzuknüpfen und das kulturelle Angebot des Kulturladens weiter-
hin so bunt und vielfältig zu gestalten, wie es der Name der Regenbogenschule, 
in deren Räumlichkeiten er sich befindet, verspricht. Gleichzeitig soll aber 
auch Raum für Neues sein, um den Kulturladen vielen verschiedenen Menschen 
des Stadtteils als zweites Wohnzimmer zu öffnen. 
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Sicher durch den Winter - Der Feu-
erwehrmann im Landtag gibt Tipps 
für die Wintertage 
 
Die Nürnberger Winter sind bekanntlich eher 
mild. Dennoch sind einige Tricks für einen siche-
ren Winter in Nürnberg unerlässlich. Wie kom-
men wir also entspannt und vor allem sicher 
durch einen Nürnberger Wintertag? 
Beginnen wir früh am Morgen. Die Nürnberger 
Straßenreinigungsverordnung hat zwar nicht das Format einer herzerwärmen-
den Winterlektüre, ein Blick in sie hilft aber bei einer erfolgreichen Winter-
tagesplanung. Von 7 bis 20 Uhr fordert die Stadt geräumte Gehwege, zustän-
dig ist der jeweilige Eigentümer des anliegenden Grundstücks. Geräumt werden 
muss mindestens eine Breite von 1,20 Meter und an Kreuzungen sowie Halte-
stellen bis zum Fahrbahnrand. Den Streit über die richtige Technik hierfür 
klärt die amtliche Empfehlung: Lockeren Schnee und lockeres Eis zunächst mit 
Besen oder Schaufel beiseiteschieben, danach festgefrorenen Schnee mit 
Sand, Granulat oder Split bestreuen. Den unerfahrenen Räumer erkennt man 
übrigens an zwei Fehlern: Er räumt den Schnee auf die Straße und riskiert 
somit eine Gefährdung des Straßenverkehrs. Oder er streut Salz auf den Geh-
weg. Das ist nicht nur verboten, sondern auch Gift für die Umwelt! Streusalz 
verätzt Pflanzen von außen, lässt sie schlechter Wasser aufnehmen und scha-
det den Pfoten von Hunden und Katzen. Eine ordentliche Menge richtiges 
Streumittel gibt es bei den städtischen Wertstoffhöfen und den Betriebshö-
fen des SÖR in der Großreuther Straße 117 sowie Donaustraße 9. 
Wer nach der ersten guten Tat am Tag einen Ausflug plant oder gar zur Arbeit 
muss, der steht gleich vor der nächsten Herausforderung. Kälte, Eis und 
Schnee erfordern vor jeder Fahrt mit dem Auto einiges an Vorbereitung. Die 
Zeit hierfür sollte man unbedingt einplanen, ein unsauberes Arbeiten birgt 
große Gefahren. Mag es an einer allmorgendlichen Gemütlichkeit oder doch dem 
Terminstress liegen, auch ich erwische mich ab und zu dabei das Auto nicht 
ganz sachgerecht fahrbereit zu machen. Deswegen für euch und mich die wich-
tigsten Tipps: Schnee muss von Scheiben, Dach und Motorhaube entfernt wer-
den. Zum Scheibenfreikratzen sollte man auf keinen Fall CDs oder heißes Was-
ser verwenden. Das Risiko das Auto dadurch zu beschädigen ist viel zu hoch. 
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Gegen beschlagene Scheiben im Inneren des Autos helfen ein griffbereiter 
Lappen oder Schwamm. Noch besser ist es vor Fahrtantritt den Schnee von 
Jacken und Schuhen ordentlich abzuklopfen und auch das Laub an der Front-
scheibe zu entfernen. Das reduziert Dreck sowie Feuchtigkeit im Auto und die 
Scheiben beschlagen erst gar nicht. Ein absolutes NoGo ist es den Motor warm-
laufen zu lassen. Das spart zwar vermeintlich Zeit in der Früh, schadet jedoch 
der Umwelt, erhöht den Spritverbrauch und kostet mindestens 80 € Bußgeld. 
Ist das Auto für die Fahrt vorbereitet, kann man sich entspannt hinters 
Steuer setzen. Entspannt, mit Licht und angemessener Geschwindigkeit, fährt 
es sich am sichersten im Winter. Wer sehr früh unterwegs ist sollte bedenken, 
dass voraussichtlich noch nicht alle Straßen geräumt sind. Eine Übersichts-
karte welche Straßen zuerst geräumt werden stellt der SÖR Nürnberg im In-
ternet bereit. Hier findet sich auch eine Karte mit Radwegen, die im Winter 
sicher zu befahren sind. 
Aber auch abseits der Straße gilt an jedem Wintertag Vorsicht und Umsicht. 
Mit einem gesunden Verstand ist jede Jahreszeit zu meistern. Wer auf sich, 
Andere und die Umwelt achtet, der kann eigentlich nichts falsch machen. Und 
auch wenn der Winter so einige Unannehmlichkeiten mit sich bringt, gibt es 
auch in dieser Jahreszeit viel zu genießen. 
Ich wünsch euch allen eine schöne Winterzeit! Für das neue Jahr alles Gute 
und vor allem: Bleibt gesund! 
 
Ihr/Euer Stefan Schuster 
 

Fernsehtechnik Müller 
Reparatur von TV-, Hifi-, 

Videogeräten  
Satelliten- und Kabelanlagen 

Tel. 0911 675038 
90547 Stein, Hauptstr. 37a      
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Termine für die „Kühlschranktür“ (unter Vorbehalt) 
 
17.01. KuF Mo 18 – 19 Uhr smovey FIT’N‘DANCE 
17.01. KuF Mo 18.30 – 20.45 Uhr Farbexperimente Malkurs Erwachs. 
18.01. KuF Di 18:15 – 19:15 Uhr Zarumba (Salsa, Samba, Mambo etc.) 
18.01. KuF Di 19:30 – 21 Uhr Chakra-Yoga Kurs 
19.01. KuF Mi 17:15 – 18:45 Uhr Chakra-Yoga Kurs 
01.02 KuF Do 18 – 19 Uhr Flamenco (Anfänger ohne Vorkenntnisse)  
01.02 KuF Do 19 – 20 Uhr Flamenco (Anfänger mit Vorkenntnissen) 
06.02. Kuf So 15 – 19 Uhr Musikerstammtisch – Eintritt frei (auch 6.03.) 
07.02 KuF Mo 19 – 20:30 Uhr Schottische Tänze (Anfängerkurs) 
  
 Laufende Veranstaltungen im Kulturladen: 
Montag  17 – 18 Uhr Tanzgruppe Pfiffer (4 – 7 Jahre) 
 18.30 – 21 Uhr Töpfergruppe Werkstatt 
 19 – 21 Uhr Schottische Tänze 
Mittwoch 11 Uhr Spaziertreff Steinerne Brücke Eintritt frei 
 18:30 – 21 Uhr Töpfertreff Werkstatt 
 19 – 21 Uhr Fotogruppe 
Do./Fr. 10 – 17 Uhr Acrylmalerei 2 x monatl. Treffen   
  

 
 
 
Mobile Fußpflege Ullrich 

 

 
Nägel schneiden, Entfernen von Nagelhaut, Abtragen 
von Hornhaut und Druckstellen, Eincremen der Füße 
mit einer hochwertigen Fuß-Creme oder –Schaum. 
 

Schenken Sie Ihren Füßen mehr Beachtung! Ich komme zu Ihnen nach Hause 
und verwöhne Ihre Füße. 
Termine nach tel. Vereinbarung: 0911-4801290 oder 0160 7339292 
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Stadtteiltreffen (unter Vorbehalt) 
Die SPD-Gartenstadt würde sich über Ihre Mitarbeit sehr freuen. Wir laden 
Sie gerne ein, unverbindlich zu unseren Veranstaltungen zu kommen. Alle, die 
uns einmal besuchen wollen, sind herzlich willkommen!  
 

Wichtige Stadtteiltermine: 
 
Mittwoch, 26. Januar 2022 Donnerstag, 24. Februar 2022 
Mittwoch, 23. März 2022   

 
Alle Treffen des Ortsvereins SPD beginnen um 19:00 Uhr und finden im Ne-
benzimmer des Gesellschaftshauses Gartenstadt statt - so nicht anders an-
gekündigt. Wenn sie denn stattfinden können – SarsCov2 sagt, ob es geht. 
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